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Geschenk für Hafenwirtschaft
Gleichzeitig mit der Einführung der Steuer auf Biodiesel will die Große Koalition

der deutschen Hafenwirtschaft ein Sprit-Abgabengeschenk machen. Danach soll
Diesel-Kraftstoff für Hafenfahrzeuge und -maschinen nur noch wie Heizöl besteuert
werden – statt 47 wären dann nur rund 6 Cent pro Liter fällig. Das sieht eine Ände-
rung des Energiesteuergesetzes vor, die in dieser Woche im Finanzausschuss des
Bundestags beraten werden soll. Dem Fiskus entgingen durch die Neuregelung nach
Berechnungen des Bundesfinanzministeriums jährlich 25 Millionen Euro. Obwohl die
Hafenwirtschaft in Deutschland boomt, fordert der Zentralverband der deutschen See-
hafenbetriebe die Steuerermäßigung seit langem, da auch der Sprit in belgischen und
niederländischen Häfen verbilligt sei. Die geplante Subvention ist Teil eines Deals der
Finanzpolitiker der Koalition, um die Verkehrspolitiker zur Zustimmung für ihre
Biosteuerpläne zu gewinnen. Im Finanzministerium gibt es hingegen Bedenken ge-
gen das Vorhaben: Dort wird befürchtet, andere Branchen könnten ebenfalls Steuer-
nachlässe fordern – etwa die Landwirtschaft. Erst im vergangenen Jahr war die Steu-
erbegünstigung für Agrardiesel eingeschränkt worden. 
F A M I L I E

Ehegattensplitting
spaltet Union

Innerhalb der Union wird der Streit
um die Zukunft des Ehegattensplit-

tings immer schärfer. Hintergrund sind
Bemühungen in der CDU-Parteispitze,
die steuerliche Besserstellung zukünftig
Familien zukommen zu lassen. „Wir ha-
ben grundsätzliche Bedenken gegen die
Umwandlung des Ehegattensplittings in
ein Familiensplitting“, sagte CSU-Gene-
ralsekretär Markus Söder. „Für die CSU
ist es wichtig, dass die Ehe auch weiter
unter einem besonderen Schutz steht.“
Derzeit profitieren vor allem sogenann-
te Hausfrauenehen vom Ehegattensplit-
ting. Die CSU fürchtet, dass der Partei
konservative Wähler verloren gehen,
wenn mit einem Familiensplitting auch
unverheiratete Paare mit Kindern geför-
dert werden. Sachsens Ministerpräsi-
dent Georg Milbradt (CDU) würde da-
gegen eine derartige Regelung begrü-
ßen: „Das ist eine gute Idee. Vor allem
Familien im mittleren Einkommens-
bereich können mit einem solchen In-
strument entlastet werden.“ Der saar-
ländische CDU-Ministerpräsident Peter
Müller plädierte dafür, die Steuervortei-
le des Ehegattensplittings einzuschrän-
ken. „Die dadurch frei werdenden Mit-
tel könnten wir für das Familiensplitting
verwenden.“ Die CDU will im kom-
menden Jahr ein neues Grundsatz-
programm beschließen und darin eine
Abkehr vom herkömmlichen Ehegatten-
splitting festschreiben. „Familien mit
Kindern müssen steuerlich besser ge-
stellt sein als Kinderlose“, heißt es in
einem Entwurf des neuen Parteipro-
gramms. Damit sollen auch unverheira-
tete Paare und Alleinerziehende ange-
sprochen werden: „Familie ist überall
dort, wo Eltern für Kinder und Kinder
für Eltern Verantwortung überneh-
men“, heißt es in dem Papier. 
K R A N K E N K A S S E N

Teure Vorstände, 
wenig Transparenz

Die Vorstandsbezüge der 256 gesetz-
lichen Krankenkassen sind in vielen

Fällen offenbar unverhältnismäßig hoch,
untereinander kaum vergleichbar und
für Versicherte wie Öffentlichkeit nicht
durchschaubar. Zu diesem Ergebnis
kommt ein von der Linksfraktion ange-
fordertes Gutachten der Wissenschaft-
lichen Dienste beim Bundestag. Der Vor-
standsvorsitzende der Barmer Ersatzkas-
se (7,2 Millionen Mitglieder) erhielt bei-
spielsweise im vorigen Jahr 185422 Euro
Grundvergütung; immerhin noch 166400
d e r  s p i e g e l 2 5 / 2 0 0 6
Euro kassierte der Chef der mit rund
380000 Versicherten relativ kleinen
Augsburger BKK Essanelle. Solche Ver-
gleiche müssen aus Hunderten Einzel-
veröffentlichungen zusammengesucht
werden, denn „soweit ersichtlich, exis-
tiert derzeit nirgends eine zusammenfas-
sende Darstellung oder Liste“ der Zah-
lungen, heißt es in der Expertise. Über-
dies weigern sich 17 Kassen, darunter die
Techniker-Krankenkasse sowie die BKK
Dr. Oetker und die BKK Hoechst, die
Vorstandsbezüge wie gesetzlich vorge-
schrieben im Bundesanzeiger zu veröf-
fentlichen – mehrere haben gegen die
Offenbarungspflicht geklagt. „Manche
Vorstände betrachten ihre Kassen offen-
bar als Selbstbedienungsladen“, kritisiert
Gesine Lötzsch von der Linkspartei.
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